
A m 10. Juni fand die digitale 
Eröffnungsfeier statt. Zur 
Feier des Tages präsentierte 

die gehörlose Künstlerin Laura-Levita 
Valyté eine DGS-Performance unter 
dem Titel „Gebärdensprache – Meine 
beste Freundin“. Dabei ging es darum, 
wie wichtig Gebärdensprache für taube 
Menschen ist. Damit sprach sie wohl 
allen rund 60 Teilnehmenden aus dem 
Herzen! Bei der Veranstaltung waren 
gehörlose und hörende Menschen, Mit-
arbeitende, Fördergebende und Vertreter 
der Deaf Community anwesend.

Partner: ausblick hamburg
Betrieben wird das neue equalizent 

Kompetenzzentrum Hamburg von 
„ausblick hamburg“. Damit gibt es in 
Hamburg nun Weiterbildungsmög-
lichkeiten für gehörlose Jugendliche 
und Erwachsene. Wichtig dabei: Die 
Angebote sind in ihrer Muttersprache, 
der Deutschen Gebärdensprache. Die 
Konzepte und Materialien kommen 
vom equalizent Social Franchise (www.
equalizent.eu). Über dieses System 
profitieren die Hamburger von über 17 
Jahren Erfahrungen aus Wien. „Als 
gemischtes Team aus gehörlosen und 

hörenden Mitarbeitenden kennen wir 
die Bedürfnisse unserer Schulungsteil-
nehmenden. Taube Menschen sind viel 
visueller und brauchen daher auch pä-
dagogische Methoden und Materialien, 
die ihren Bedürfnissen entsprechen“, 
erklärt Monika Haider, Gründerin von 
equalizent.

Deaf Community begrüßt 
das Kompetenzzentrum

„Wir freuen uns über weitere Bil-
dungs-Angebote für taube Menschen in 
Hamburg“, erklärte Thomas Worseck, 
Vorsitzender des Gehörlosenverbandes 
Hamburg, in seinem Grußwort. „Wir 
arbeiten, seit es „ausblick hamburg“ 

Bericht, Fotos: equalizent

Weiterbildung für Gehörlose:Weiterbildung für Gehörlose:    equalizent Hamburg eröffnet!equalizent Hamburg eröffnet!
>>> equalizent bietet Schulungen für Gehörlose in 
Gebärdensprache – jetzt auch in Hamburg! 

gibt, gut und eng zu-
sammen, und freuen 
uns auf die Zusam-
menarbeit mit dem 
equalizent Kompe-
tenzzentrum.“ Prof. 
Christian Rathmann 
von der Humboldt 
Universität Berlin 
betonte, wie wichtig 

es ist, dass Organisationen und Anbie-
ter*innen zusammenarbeiten, „damit 
das Bildungsangebot für Gehörlose er-
weitert werden kann.“ equalizent Ham-
burg hat hier eine spezifische Qualifika-
tion für Schulungen und Beratung für 
gehörlose Jugendliche und Erwachsene 
zur Vorbereitung auf den Arbeitsmarkt.

Hamburg

Karrierechancen für 
gehörlose Mitarbeitende 
in Hamburg

Bald beginnen im equalizent Kompe-
tenzzentrum Hamburg die ersten Schu-
lungen. In kleinen Gruppen machen 
sich die gehörlosen Teilnehmenden fit 
für den ersten Arbeitsmarkt. Weiterhin 
wird es Individual-Coachings für taube 
Menschen geben. Hörende Menschen 
können bald in einer Weiterbildung zur 
Kommunikationsassistenz tiefgehende 
Gebärdensprachkenntnisse erwerben. 
Christine Schaerffer, Geschäftsführung 
von „ausblick hamburg“, und Dennis 

Stender, Geschäftsleitung, freuen sich 
die Angebote Stück für Stück zu erwei-
tern: „Mit unseren Angeboten für taube 
Menschen wachsen wir in einer spe-
ziellen, aber sehr spannenden Nische. 
Von unseren Wiener Kolleg*innen er-
werben wir nicht nur Schulungsmetho-
den, sondern eine ganze Philosophie.“ 
Bei equalizent ist ganz klar: Gebärden-
sprache ist essentiell für die Bildung 
von Gehörlosen. Diese Philosophie 
lebt jetzt auch in der Spohrstraße 6 in 
Hamburg-Barmbek im ersten equali-
zent Kompetenzzentrum Deutschlands. 
Für weitere deutsche Städte werden 
Franchise-Partner*innen gesucht. equa-
lizent Hamburg sucht aktuell auch noch 
gehörlose Trainer*innen. 

Mehr Infos: 
www.equalizent.eu 
office@equalizent.eu.

Digitale Eröffnungsfeier des equalizent Hamburg: 
Zum Abschluss der Veranstaltung gab es von den 
Teilnehmenden Gebärden-Applaus.

Mit Gebärdensprache ganz auf 
einer Wellenlänge: Die aus 
Litauen stammende und in 
Hamburg lebende Künstlerin 
Laura-Levita Valyté

Grußwort von Thomas Worseck, GLVHH

Grußwort von Prof. Christian 
Rathmann, HU Berlin

Christine Schaerffer, 
Geschäftsführerin 
ausblick hamburg

Monika Haider, 
Gründerin von 
equalizent

Dennis Stender, 
Geschäftsleiter 
ausblick hamburg
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